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st. (Ballen. gtsette Beilage 311 Hr. 48 ber Sd}toex$ex 5tauen=geitung. 27. noobr. 1892.

Bexten turnt Büdjermavkt
J>f« ^«ftimmunn b(t Uran. 3b« Sfettutig jit fÇnmilie

utib löcritf. Jieftoratsrebe, gehalten am 3nl)re§fefte ber
llnioerfität tSajel ben 12. ilfobciuber 1891 Don 5ßrof.
Dr. £>. îyel)Itng. 2. Stuflage. Stuttgart, $erGnanb
©nfe. üßrci«

2Bir befommen biete geßaltDolfe Diebe erft pr 9ïe=

jenfion jugefanbt. Sie fjat aber für ben Öefer nod) ben

nämlichen SBertb tute uor einem 3nt)re. Sic ift eitt SJ3tai=

botter gegen bas fDiebijinftubinm ber grauen, unb um
fo intereffanter, rneit ber Stnluatt Sßrofeffor für @eburts=
hülfe ttnb grauenbcilfttnbe ber Uniuerfität Söafel ift,
bcrjenigen Uniuerfität, bie fid; bott jetter tbeoretifd) unb
itt ber Dt)at am able^nenbften gegen bas fjrauenftubium
ocrltalten bat. 211« Siefultat feine« Iteberfdicfs über bie

©efd)id)tc ber ©eburtsbülfe fortnulirt er ben Sab:
„Den fyrauctt, meldte 3abrtaufenbe lang bie @ehurt«=
hülfe als ihr ©ebiet anfetten burftctt, nerbanft bie 2Biffen=
fcltaft fo gut tuie nichts, alle bie bcbeutenbctt ©rnmgen=
fdtaften ftammen uott SRännern." Slutt, ber 9iut)m für
alle biefe ©rrungcnfdtaften bleibe ben SJiännern unge=
fdtmälert. ©in crtlärenbcr fBeijafe ift aber bod) am ißlaße.
3it betr Sabrtaufenben be« Slltertbum« utib beS „bun=
fein" füiittelalter« tjabeti and) bie 3Jiänttcr feine ©r=
rungenfdtaften ju ucrjcidtnett auf bem ©ebiete ber ®e=

luirtshiilfc (©birurgie). Unb als fie anfingen, bie ®e=

burtsbülfe miffenfcbaftlicb p betreiben, fingen fie ancb

att, bie grauen uott beut miffenfcbaftlidtett Stubium fern

p halten. ©S ift bestjatb tooftt etmas unridttige @ta=

tiftif, ©rrungenfcbaften miffenfdtaftlid) gebilbcter
fDiänner tuit beti ©rrungenfdtaften uou tuiffenfcbaftlid)
ungcbilbct gelaffenett grauen unb biirftig gebildeten Sjeb=

nmnten p uergleidten. 2lus beut Vortrage felbft ift bap
nod) erfidttlidt, baß gcrabe bie größten ©rrungenfdtaften
auf bent ©ebiete ber tuiffenfdtaftlidten ©eburtsbüife attd)
ttid)t uott mämtlidten ©eburtsbelfent, fottbcrn bon fram
pfifdtett unb englifdtcti ©birurgen (fjlaré unb üifter)
gentadtt morbett fittb. SBir bcmerfen bie«, tuie fdtott ge=

jagt, feittesioeg« um bie SJerbienftc ber SRänncr fdtmälcru

jit motten, fonbern bamit jene grauen, bie gerne am
©rriitgen bon gortfcbritten pm SBofjle ber 3jienfd)beit
mithelfen möchten, fid) burdt jenen Sab bont 9îettoratS=
fatbeber nicfjt fo gans berbtüffen uttb jerfdjmettem laffett.
Sie mögen oielleid)t um fo eber ben Sdjlußfatj ber 23ro=

fctjüre etmas boffrturtgSöolIer für fid) abänbern:
„gm SRittgcn unb Streben nacb betr t)öd)ften 3ielett

ber Sffiiffenfcbaft fei geber mitlfommett, ber fie fördern
bilft — aud) bas SBcib, bas feiner föeftimmung pm
Drob-and) mit metteiferti fottte —, ttiibet 3br fiber ©mere

Strafte, bie ©ud) bie Statur oertieben, fo mirb, bas ift
meine Iteberjeugung, aud) in ferner 3ufunft tuie bott
Sifters ber ber fcböpferifdjc ©eift bes ©tannes bie SBelt
bemegen unb geftalten."

Sebr fdtött unb mann fpridtt Sßerf«ffer bott bent
SBcrufe ber grau als ©attin unb SOtutter. Selber betueist
ba bie Statiftif unb t^atfädjlidften SSerbättniffe, baß biefer
SSerttf gtr ermäftlen nicht itt ber 97îacf)t und 2Jiöglid)feit
aller grauen liegt. Sit« Stettin merbe bie grau ftets
mtr tpalbe« teiften. fgiugegeti bie Stellung einer beffer
ausgebitbeten ©eburtsbetferin (nieftt Stettin) milt 58er=

faffer ifjr jumeifen; ferner befonberS ba« Sebramt, S8er=

ïcbrsmefen, fganbelsfaçb unb ganj befottber« bie Kranfcn=
pflege, bie innere Sltiffion be« Vereins born rottjen Srcuä,
Diafouiffenbäufcr. Stur ungefdpeft, baß bie STtämter in
ben erfteren SBrandjett ebenfo fettr abrattjen utib abtuebrett,
tuie ber Jgcrr fßrofeffor oottt SJtebipiftubiunt, ttnb bie

Seßteren für bie, reblid)ett Slerbienft ttnb unabhängige
Stellung fudjcnbe grau tnobt Strbeit, aber ungenitgenbe
ober gar feine Igonorirnng berfelben bieten. Die gan^e
fjtebe mirb gemiß bott greunb unb ©egtter ber graiten=
beftrebungen mit 3nfereffe unb fBortbeil getefen; betttt

titan fübtt überall bas tuarme §erg uttb ben guten SBitten
für einen gbeatjnftanb für die gratt des 19. 3"br=
hundert« burd). —y.
3»«rf bi« Uran bettften? îBon St. SBeritna. 3m ei te,

umgearbeitete tt tt b ber m et) rte 2t it f 1 a g e.

Drucf uttb tßcrlag bon SSitbetm Söt)ter,
fût i übe it und Sc ipgi gl893. fß r ei S 60 iß fg.

Diele originelle unb geiftbolte Schrift, jetjt in gtneiter
Stuftage umgearbeitet, b<tt ißwn ©rfotg febr mobt ber=
bient. ïïîebrfadje, bei bem erften ©rfebeitten bor einigen
ÏRonatett bon ber Stritif erhobene ©inreben find in biefer
neuen Stuftage beadjtet ober miberlegt morden, fftar ttttb
bureftbringertb mirb nacEtgemiefett, mic biegrauenbetneguttg
bor altem beffere §auSfrauen, beffere ©rgieberintten ber
Stttber fdjaffen fott unb tuitt, — mogegett ben tebig
bleibettben 3ftäbd)en bie SBegc des ©eiftes nicht berfagt
loerben folten, mettn fie durch natürliche Slntage itt foldje
2Bege geleitet merben.

lieber jXBIjärhttig. ©ine Stnmeifung gitr ©r§iebung
gefunber Sinber bott ©ruft SBraufemetter. SSer=

tag bott §. Sabomsfp, Söiesbabeu. fßreis
1 27t a r f 50 Sß f g.

©in gattä bortréfflidfes 23iicf)[eitt, bas in eingebettber
SBeife im Dienfte einer Dernunftgemäßen Stbtjartung nacb=
ftebettbe Slrtifet bebanbelt: Suft, SBaffer, Sîleibuttg, Stetten,
befonbere Stbltärtungsmittel, Sport, fce(ifd)e Stbttärtung,
Stadtfcbrift. Sßer ba« Sdtriftdten oottt Staube einer ber=
nunftgetnäßen tôpgicine liest, mirb basjclbe böltig utiter=
ftüßen ntüffen. 23ir tonnten uns nur mit ber SBegtaffung
der Stadjtfleibung nicht befrettnben uttb mit bettt ©rfafe ber
gtaumbede im SBinter burd) brei ober nier SBoltbccfen.
3n unferem Slinta ift beim Schlafen in ungeheiztem
3intmer ttnb bei offenem genfter int ftrengen SBinter
eine über die SBotlbecfe gelegte glautttbecfe burdtaits feitt
Supu«. 3ubent beläftigt ba« ©etniebt bott ntebrfadt auf=
einander gelegten SBoIIbecfen den Körper be« Schläfers
in fühlbarer SBeife, bie freie SSetuegung mirb beeinträchtigt,
meteber Uebelftatib bei ber glautttbecfe bermiebett mirb.
SBir hatten aud) das Dragen eines bequemen, leicf)teti,
meber am öats noch ant §anbgetenf eng fd)Iießenben
Stacfttgemanbe« für burdtaus ätuedmäßig. Stud) tuas bie
Stbbärtung ber gattä fteinen Kinber anbelangt, fo bt-
bürfen bie garten fDienfcftettpflänäcbett eines guten 33cttd)enS
unb oft der fünftlidten SBärnte, menti fie im fühlen
3imnter behaglich fein follett. — 3m Uebrigett mirb ba«
S3üd)(eiti itt ber toanb benfettber ©Item nur Stueeti ftiften

Die Papierwaarenfabrik, Papier- und Buchhandlung

A. NIEDERHÄUSER, Grenchen (Solothurn
offerirt :

Statt Fr. 4.70 nur Fr. 2. franko
siimiritlic-hes Schreibmaterial,

genannt

Eine Papeterie à Fr, 2,

111 it a 11 : Ladenpreis :

100 Bogen schönes Postpapier 2.—
100 feine Couverts in 2 l'ost-

grössen 1. —
12 gute Stahlfedern .—.30

1 Federhalter —.10
1 Bleistift, superlin —.20
1 Flacon tiefschwarze

Kanzleitinte —.30
1 feiner Radirgummi. —.10
1 Stange Siegellack —.20
2 Bogen Löschpapier —.10

Alles in einer schönen, soliden
Schachtel —.40

Ladenpreis Fr. 4.70
Alles zusammen in einer schönen,

vergoldeten Schachtel mit Abtheilungen

statt Fr. 4. 70 nur Fr. 2.—.
Fünf Stück Fr. S —. Zehn Stück
Fr. 15. —. Man verlange nur

Papeterien à Fr. 2. —.
Bei Voreinsendung des Betrages

franko.
In 3 Jahren wurden 25,001) Stück

verkauft. Dieselben sind noch
bedeutend verbessert worden, wess-
halb sehr preiswürdig.

1000 Couverts zum Versenden von
Mustern, von Fr. 5. — an.

1000 Couverts, kl. Postformat 2.50
1000 gr. „ 3.-
500 Bogen 1 Ries) Postpapier.

klein Format, 8kg, schönlinirt 1.50
500 Bogen (1 Ries) Postpapier,

gross Format, 8 kg. schön linirt 3. —
500 Rogen Schreibpapier, Folio-

formal. 36-45 cm, 8kg. rn.-fein 5.80
500 Bogen Pack- lind Hüllpapier

für leichte Artikel 1.50
10 Kilo grau Packpapier, starke

Sorte, Format beliebig 4.—
1 Gross Bleistifte, superfin. po-

lirt 3. 50, unpolirt 2.50
1 Gross Federhalter (bessere 2.50) 1.50
1 Gross Stahlfedern —.50
100 Kundenbüchlein, 32 Seiten

in Carton 5.—
100 Schreibhefte in 7 verschiedenen

Liniaturen 5.—
50 Grat illations- und Neujahrskarteil

—.75,1.50, 2.50
50 Wilz-, Gratulations- u.

Neujahrskarten 1.40.1.75, 2.50
Siegellack in Schachteln, per

Stange 2 Cts., per Kilogramm 1.20
Portemonnaies mit Stempel 3.50
Kautschoukstempel von 80 Cts. an.

Es wird jedes Quantum, auch das
kleinste, mit entsprechender
Preiserhöhung. abgegeben.

Lohnende Artikel für Wiederverkäufer, Reisende, Häusirer etc.
Bei Voreinsendung des Betrages Franko-Zusendung durch die

ganze Schweiz, ansonst Nachnahme, ggpr 48 Seiten starker Preis-
Couraul wird jeder Sendung beigelegt und auf Verlangen überallhin
gratis und franko versandt, [850
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IV. Jahrgang. LauterbUTg'S 1893-

Illustrirter Schweiz. Abreisskalender,
365 Ansichten, wovon ÜTipidOUp Deutscheu.französische

jährlich 100 neue. llClötirii Ausgabe.
Dieser Kalender wirkt nicht nur belehrend, sondern

auch ungemein unterhaltend und anregend und sollte
deshalb in keiner bessern Scliweiaerfaiuilie fehlen.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Papeterien,
sowie direkt vom Verfasser E. Lauterburg, Maler, Bern.

Ebenfalls zu empfehlen (0 H 5148)

200 Schweizerbilder,
elegantes Album, Preis 3 Fr. [786

von B. & W. Stiider,
Apotheker, in Bern.
In Flacons à Fr. 2. 50

Bestes Heilmittel gegen Migräne und Kopfschmerzen jeglicher
Art, Depots in den meisten Apotheken. [30

Die patentirten französischen

Lodenkleider - Fabrik StahlgUSS-KochgGSChiFFG

fliyèrtlofrric frits r-7

in Zürich: Linthescherstrasse 23,
in Winterthur: Gertrudstrasse 064.
PatentifteTriuniph-Eotfeii-Iteform-Costüme
mit 5 Façons, elegant und praktisch, 55 bis 90 Fr.,
5forinal-t'ostünie,40bis50Fr., Jaquettes, Jupons,
Blousen, Theater-Mäntel. Himalaya, Winter-
lind Regenmäntel für Damen und Herren, sehr
leicht, warm, wasserdicht, Haveloks, Ueberzielier,
Flotteurs, Kaisermäutel. Studenten-Mäntel mit
Pelerine lind Kapuze, 32 Fr., Joppen auf Lager,
18 bis 25 Fr., Joppen nach Mass, 20 bis 30 Fr.

Eodenstoft'e. rein wollen, wasserdicht, doppeltbreit,
4 bis 9 Fr. per Meter. [840

Muster und Modellbilder umgehend franko.

bieten gegenüber den emaillirteu infolge ihrer ausserordentlichen
Dauerhaftigkeit und Billigkeit wesentliche Vortheile, es erfordern solche keine
Verzinnung und rosten niemals. — Ueueral-Depot hei [859

J. Debruiiiier-lloclireutiner, Eisenhandlung, St. Gallen.

St. Gallen. Zweite Beilage zu Nr. H8 der Schweizer Frauen-Zeitung. 27. Novbr. W2.

Neues vom Büchermarkt.
Die Bestimmung der Frau. Ihre Stellung zu Fnmilic

und Beruf. Rektoratsrede, gehalten am Jahresfestc der
Universität Basel den 12. November 1891 von Prof.
Dr. H. Feh ling. 2. Auflage. Stuttgart, Ferdinand
Enke. Preis

Wir bekommen diese gehaltvolle Rede erst zur
Rezension zugesandt. Sie hat aber für den Leser noch den

nämlichen Werth wie vor einem Jahre. Sie ist ein Plaidober

gegen das Mcdizinstudium der Frauen, und um
so interessanter, weil der Anwalt Professor für Geburtshülfe

und Frauenheilkunde der Universität Basel ist,
derjenigen Universität, die sich von jeher theoretisch und
in der That am ablehnendsten gegen das Frauenstudium
verhalten hat. Als Resultat seines Ueberblicks über die

Geschichte der Geburtshülfe formulirt er den Satz:
„Den Frauen, welche Jahrtausende lang die Geburtshülfe

als ihr Gebiet ansehen durften, verdankt die Wissenschaft

so gut wie nichts, alle die bedeutenden Errungenschaften

stammen von Männern." Nun, der Ruhm für
alle diese Errungenschaften bleibe den Männern
ungeschmälert. Ein erklärender Beisatz ist aber doch am Platze.
In den Jahrtausenden des Alterthums und des „dunkeln"

Mittelalters haben auch die Männer keine

Errungenschaften zu verzeichnen auf dem Gebiete der Ge-
bnrtshülfe (Ebinircstc). Und als sie anfingen, die
Geburtshülfe wissenschaftlich zu betreiben, fingen sie auch

an, die Frauen von dem wissenschaftlichen Studium fern
zu halten. Es ist deshalb wohl etwas unrichtige
Statistik, Errungenschaften wissenschaftlich gebildeter
Männer mit den Errungenschaften von wissenschaftlich
ungebildet gelassenen Frauen und dürftig gebildeten
Hebammen zu vergleichen. Aus dem Vortrage selbst ist dazu
noch ersichtlich, daß gerade die größten Errungenschaften
auf dem Gebiete der wissenschaftlichen Gcburtshülfe auch
nicht von männlichen Geburtshelfern, sondern von
französischen und englischen Chirurgen (Pnrö und Lister)
gemacht worden sind. Wir bemerken dies, wie schon
gesagt, keineswegs um die Verdienste der Männer schmälert!

zu wollen, sondern damit jene Frauen, die gerne am
Erringen von Fortschritten zum Wohle der Menschheit
mithelfen möchten, sich durch jenen Satz vom Rektoratskatheder

nicht so ganz verblüffen und zerschmettern lassen.
Sie mögen vielleicht um so eher den Schlußsatz der
Broschüre etwas hoffnungsvoller für sich abändern:

„Im Ringen und Streben nach den höchsten Zielen
der Wissenschaft sei Jeder willkommen, der sie fördern
hilft — auch das Weib, das seiner Bestimmung zum
Trotz auch mit wetteifern sollte —, nützet Ihr aber Euere
Kräfte, die Euch die Natur verliehen, so wird, das ist
meine Ueberzeugung, auch in ferner Zukunft wie von
Alters her der schöpferische Geist des Mannes die Welt
bewegen und gestalten."

Sehr schön und warm spricht Verfasser von dem
Berufe der Frau als Gattin und Mutter. Leider beweist
da die Statistik und thatsächlichen Verhältnisse, daß dieser
Beruf zu erwählen nicht in der Macht und Möglichkeit
aller Frauen liegt. Als Aerztin werde die Frau stets

nur Halbes leisten. Hingegen die Stellung einer besser

ausgebildeten Geburtshelferin (nicht Aerztin) will
Verfasser ihr zuweisen; ferner besonders das Lehramt,
Verkehrswesen, Handelsfach und ganz besonders die Krankenpflege,

die innere Mission des Vereins vom rothen Kreuz,
Diakonissenhäuser. Nur ungeschickt, daß die Männer in
den ersteren Branchen ebenso sehr abrathen und abwehren,
wie der Herr Professor vom Medizinstudium, und die

Letzteren für die, redlichen Verdienst und unabhängige
Stellung suchende Frau wohl Arbeit, aber ungenügende
oder gar keine Honorirung derselben bieten. Die ganze
Rede wird gewiß von Freund und Gegner der
Frauenbestrebungen mit Interesse und Vortheil gelesen; denn

man fühlt überall das warme Herz und den guten Willen
für einen Jdenlzustand für die Frau des 19.
Jahrhunderts durch. —v.
Darf die Fran denken? Von A. Bern no. Zweite,

umgearbeitete und vermehrte Auflage.
Druck und Verlag von Wilhelm Köhler,
Minden und Leipzig 1893. Preis 60 Pfg.

Diese originelle und geistvolle Schrift, jetzt in zweiter
Auflage umgearbeitet, hat ihren Erfolg sehr wohl
verdient. Mehrfache, bei dem ersten Erscheinen vor einigen
Monaten von der Kritik erhobene Einreden sind in dieser
neuen Auflage beachtet oder widerlegt worden. Klar und
durchdringend wird nachgewiesen, wie die Frauenbewegung
vor allem bessere Hausfrauen, bessere Erzieherinnen der
Kinder schaffen soll und will, — wogegen den lcdig
bleibenden Mädchen die Wege des Geistes nicht versagt
werden sollen, wenn sie durch natürliche Anlage in solche
Wege geleitet werden.

Ueber Abhärtung. Eine Anweisung zur Erziehung
gesunder Kinder von Ernst Brausewettcr. Verlag

von H. sadowskp, Wiesbaden. Preis
1 Mark 50 Pfg.

Ein ganz vortreffliches Büchlein, das in eingehender
Weise im Dienste einer vernunftgemäßen Abhärtung
nachstehende Artikel behandelt: Luft, Wasser, Kleidung, Betten,
besondere Abhärtungsmittel, Sport, seelische Abhärtung,
Nachschrift. Wer das schriftchen vom Stande einer
vernunftgemäßen Hygieine liest, wird dasselbe völlig
unterstützen müssen. Wir konnten uns nur mit der Weglassung
der Nachtkleidung nicht befreunden und mit dem Ersatz der
Flaumdecke im Winter durch drei oder vier Wolldecken.
In unserem Klima ist beim Schlafen in ungeheiztem
Zimmer und bei offenem Fenster im strengen Winter
eine über die Wolldecke gelegte Flaumdecke durchaus kein
Luxus. Zudem belästigt das Gewicht von mehrfach
aufeinander gelegten Wolldecken den Körper des Schläfers
in fühlbarer Weise, die freie Bewegung wird beeinträchtigt,
welcher llebelstand bei der Flaumdecke vermieden wird.
Wir halten auch das Tragen eines bequemen, leichten,
weder am Hals noch am Handgelenk eng schließenden
Nachtgewandes für durchaus zweckmäßig. Auch was die
Abhärtung der ganz kleinen Kinder anbelangt, so

bedürfen die zarten Menschenpflänzcheu eines guten Bcttchens
und oft der künstlichen Wärme, wenn sie im kühlen
Zimmer behaglich sein sollen. — Im klebrigen wird das
Büchlein in der Hand denkender Eltern nur Nutzen stiften
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sämmtiiebes Lebreibmaterial,
genannt

^6 à

Iu il a Il: Dadeilpreis:
100 Dogen «eliilnss poslpaplsr 2.—
100 taillé Couverts m 2 Pest-

grossen 1.—
12g»te Ltatdkedern .—.30

1 Veclerbaiter —.10
IDIeisìitt. supertin .—.20
1 Viacen tietsebwar/e Kan^-

ieitinìs —.30
1 wilier Cadirgummi. —.10
1 Ltange Liegeliaek —.20
2 Ellgen Dosebpapier —.10

Altes in einer sebönen. soliden
Leliactitel —.40

Cadsnpreis Vr. 4.70
Ailes /.usaiiimsn in einer sebönen,

vergoldeten Lebaebtel inil Abtksi-
lungen statt 15.4.70 nnr Vr. 2. —.
Vünk Ltüek Vr. 8. —. /kebn Ltüek
Vr. 15. —. älan verlange nur

Papeterien à 15.2,—.
liei Voreinsendung clés lietrages

kranke.
In 3 .laüren wurden 25,000 Ltüek

verkauft. Dieselben sind neoil be-
deutend verbessert werden, wess-
tialb sebr preiswürdig.

1000 Couverts ?um Versenden von
plustern. von Vr. 5. — an.

1000 Couverts, kl. postkormat 2.50
1000 gr. „ 3.-
500 liegen t 11lies) poslpapier.

klein Vermat. 8kg, sebönliniit 1.50
500 liegen (1 llies) postpapier,

gross Vermal,, 8 kg. sebön linirt 3. —
500 Dogen Lebreikpapier. Velio-

kerrnal. 36-45 ein, 8kg. rn.-kein 5.80
500 liegen paek- und Itüllpa-

pier tür leicbts Artikel 1.50
10 Kilo grau paekpapier. starke

8erts, Vorrnat beliebig .4.—
1 Cross lileistikte, superflu. po-

lirt 3. 50, unpolirt 2.50
1 Cross Vedsrbaitsr stie»zerc2.50) 1.50
I Cross Ltablkeclern —.50
100 Kundenbilebiein, 32 Leiten

in Carton 5.—
100 Letneibbekte in 7 versebie-

denen Diniaturen 5.—
50 Cralulations- und Xsujabrs-

Karlen —.75,1.50, 2.50
50 Wil/-. Cratulalions- u. bleu-

jabrskarten 1.40. 1.75, 2.50
Liogetlaek in Letiaebteln, per

Liange 2 Cts., per Kilogramm 1.20
Portemonnaies mit Ltempel 3.50
Kautselleukstempel von 8t) Cts. an.

Vs wird jedes (Plantain, aueb das
kleinste, mit entsprsebender preis-
erbökung. abgegeben.

l.olineià Ai-tikel kii- V/ikàvei-kàufei-, keigeià, kàusii-ei- elo.
î/WV" kiel Voreinsendung des lietrages Vranko-lilusendung dureb die

gan/.e Lebwei?.. ansonst Xacbnabme. DW- 48 Leiten starker preis-
Courant wird jeder Lendung beigelegt und auk Verlangen überalibin
gratis und kranke versandt. (850

-- I
dr Z
« Z
-dr

^5
Q

A 51
do ^

^ os zz
5?

25
25

IV. làgang. lMtàlH'8 1393.

Illmtià zàà àiàlvà
365 Auslebten, wovon Dsutscbe u. kran^ösisebs

jalirlieb 100 neue. i loìàrtll, Ausgabe.
Dieser Kalender wirkt niebt nur belsbrend, sondern

aueli ungemein unterliattsnd und anregend und sollte des-
balb in keiner I»»«»«»'» keblen.

?iu bemebsn dureb alle liuebliaiidlungen und Papeterien,
sowie direkt vom Verkasser H. dialer, Lern.

Vbenkalls r.u empkslden sC D 5148)

200 LczN^vsÎ2Si'di1cl6i',
elegantes Album, preis 3 Vr. s786

von « ü VV. 8ìàr,
I pitllkkei', in likI'N.
In Dlneous ?!-. 2. 511

Ilestutz Heilmittel ZoZon VliKiüito uncl IvoptZcltmoi'xcm joKlictmi'
Fist. Depots in lien meisten Wpotlieken.

Ois r>s.tsirtui-t:srl krn.n2ösiscz1lsrl

in : Dintlil'sâei'stimsse 23,
in VV i»»I «il Didl : Dei-temlstimsse 664.
patsntirts1>»lii,,A»I» lîstvrin
mit 5 Vagons, elegant und praktiscb, 55 bis 90 Vr.,
^»ri>,»>»t-v«tiii,,s,40bis50 Vr., lagueltes, lupons,
kloussn, I t>s»ts^1I0»tsI. Himalaja, 41i»>< r»
und lîsxsiiinàiitvl kür Hamen und lierre», sekr
leiellt, warm, wasserdiebt, Daveloks, Deber^islisr,
VIotteurs, Kaisermäutel. 8itu«Isiit«ii»Näntel mit
Pelerine und Kapuze, 32 Vr., ^«ppv» auk Vager,
18 bis 25 Vr., ^«ppsi, naeb Nsss, 20 bis 30 Vr.

rein wollen, wasserdiebt, doppelt-
breit, 4 bis 9 Vr. per Neter. s840

illuster uud lllldellbilder »»nrelieild krankn.

bieten gegenüber den emaiiiirten inkolg? iilrer »»««srvrilviitlivl»«!» Dauer-
baktigkeit und Dilligkeit weseilttnils Vortbeile. es erfordern solebs keine Vsr-
iliiilllilig und rosten niemals. — bei s859

Dvdi uiiiivl-lloelii sulinei', Ibiskilìmnâliiii^ 8t. 0ii1Ien.



Srauen-JteWuttg — ©täfter für ïreti ftä««IirfiBn Ems

C°^>360 <5'<J)

CEYIDN TEA
Ceylon-Tliee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. Vü kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 60, Fr. 6.—,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.60,
Pekoe „ 3.75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3. 75,

China-Tliee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.25 pr. '/, kg.

Kongou „ 4.25 „ l/t „
Ceylon-Kaffee

in Säckchen von netto 5 kg. Fr. 1. 50

pr. Va kg., Perlbohnen „ 1. 60,

Ceylon-Zimmt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg. Fr. 3. -,

Yanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [673

»•••••••••••••••••••••

I
S mit prima Gummiwalzen 8
S empfehlen zu billigsten Preisen {
8 G. L.Tobler & Co. 8
8 5 Zollhaiisstr. 5. [434 8
8 St. Gallen. S

Accm-zm
Das in so kurzer Zeit

allgemein beliebt
gewordene Instrument
ist thatsäclilich in ein
paar Stunden zu

erlernen. Preis mit Schule zum
Selbstunterricht, Liedern, Ring, Schlüssel, Etui
Fr. 20. —. Dazu drei Albums à Fr. 2. 70
jedes, enthaltend 181 der schönsten Lieder,

Choräle, Opernmelodien, Märsche,
Tänze etc. Prospekt gratis. Solidität
garantirt. Man hüte sich vor
Nachahmungen. [728

Gebrüder Hug, MusikMlg.
in Zürich, Basel, St. etc.

Eisenbitter

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
anr Linderung und Heilung der Blutarmntli und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gemüthsverstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Beconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und G-eschlecht höchst zuträglich.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisnng
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines Liqneurglasoben

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn besser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlversohlossen und im Dunkeln aufzubewahren.)

[474

Oepots in allen Apotheken. — Preis ii Fr.

Davos-Platz
Pension Gelria.

Comfortabel eingerichtete Pension,
ganz nach Süden, im Centrum des
Kurortes gelegen. Balcons bei fast allen
Zimmern, grosse Südterrassen und Liegehalle.

Vorzügliche Küche und Weine.
Billige Preise. Familienleben. [806

Allen besorgten Müttern
werden für ihre am Zahnen leidenden

Kinder die seit 45 Jahren
vortrefflich bewährten Zalinhals-
bänder à 1 Mark von Gebr.
Gehrig, Hoflieferanten und
Apotheker in Berlin, hiermit
bestens empfohlen!

Zu haben bei : [803

H. Specker's Wwe.
Kuttelg. 19 - Zürich - Bahnhofstr.

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abtall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [103

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Schweizerische Fachschule
für

i.

Feine Harzer^Kanarien,
aus den ersten Harzer Züchtereien direkt bezogen, also nicht in der Schweiz
gezüchtet, versende ich franko unter Postnachnahme überall hin (auch ins
Ausland) zu 15, 25 und 35 Franken. Grosse, lichte, ebenso praktische als dauerhafte

Käfige dazu für 12' s Franken. [324
Diese Vögel haben nicht den scharfen, lauten, ohrbeleidigenden Gesang der

deutschen Kanarien, sondern einen ungemein sanften, lieblichen, melodiösen Tonfall.
Schon diejenigen à 15 Franken pfeifen so rein und einschmeichelnd schön, dass
sie sich zu den gewöhnlichen Kanarien verhalten wie der Tag zur Nacht und
Keiner sie wieder missen möchte, der sie einmal gehört hat. Diejenigen à 25
und 35 Franken haben überdies einen grossen Reichthum an schönen Touren, wie
er nur durch die auf jahrelanger Erfahrung fussenden kunstgerechten und
liebevollen Pflege tüchtiger Züchter erzielt werden kann, wie wir solche vorzugsweise
im Harz finden. Meine Harzer Kanarien brauchen zum Unterhalt nichts als einen
geräumigen, lichten Käfig, täglich frisches Wasser und etwas Rübsamen und
Kanariensamen. J. Schmid-Oechslin, Herisau (Schweiz).

Anton Frick
Schuhwaarenhandlung

St. JakobstT. 2 — St.Gallen — beim „Pfauen"

Spezialität in Schuhwaaren.
ffS~ Anfertigung von Schuhwerk für kranke

und Krlippel-Füsse.
If*" Gypsmodelle werden nach dem Original

abgenommen, wenn gewünscht im Hause des
Betreffenden, auch auswärts, und genügt hiezu
Benachrichtigung durch eine Postkarte. — Anfertigung

von Leisten nach jedem Fasse. — Aerzt-
liche Empfehlungen. —Vorherige Preisberechnung
wird auf Wunsch für besondere Fälle gerne besorgt.

Diese Spezialitiiten, sowie die übrigen couranten
Schuhwaaren werden freundlicher Beachtung
bestens empfohlen. [592

Rahmen-, Macramé- (Knüpfarbeiten).

Spitzen-Klöppelei und andere weibl. Handarbeiten.

Pfarrhaus Waldstatt, Appenzell.

Gründlicher Unterricht, zahlreiche
beste Muster in Strickarbeiten, Anleitung

zu vortheilhaftem Materialankauf
und zu Verkaufsberechnungen. [407

Frau Pfarrer Keller.

I
Bleichsucht

Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

Eine kleine Schrift über den (^)
ttâaransfall n.friihzeitiies Eriranen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Geuf. [6

KROPF
und ähnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
veralteten Fällen, wo Hülfe
überhaupt noch möglich ist, sticher
geheilt durch meine unübertroffenen

Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet
Fr.Mcrz,A pot.h., Seengen (Aargau)

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard.
Die 1/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3. —-

ii Ja, n H v »,
1. 60

» Vs » » II ii • 90
5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer guten

23] Tasse Cacao. - 1 Kilo SOO Tassen.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

Pianos, Harmoniums, Flügel.
Sehr billige Preise. [835

L. Muggli, Zürich-Enge,
Schulstrasse.r

i

A. Saarwein, Weinfelden (Thurgau) i
Uolnninorl. Ufihmoenhinan. nnH Cininl/moeehinonhinHIiinn

Universal-Frauenbinde

Velociped-, Nähmaschinen- und Strickmaschinenhandlung.
Kindervelocipede mit Pferd von Fr. 2.5—60, Zweiräder
für Knaben u. Mädchen v. Fr. 100—250, Sportwagen
für Kinder, verstellbar in 9 verschiedenen Formen,
eiserne Kinderbettstellen von Fr. 25—50, feuer- und
diebessichere Kassenschränke u. Kassetten von Fr. 15
bis 1000, Kindersclilitten (eiserne) v. Fr. 5—25,
Nähmaschinen, System Grützner u. System Kaiser
(Ringschiffchen), Handmaschinen v. Fr. 50—75, für Hand-
und Fussbetrieb v.Fr. 100—150, Hausindustriestrickmaschinen

mit 196 Nadeln, für alle Arbeiten, Fr. 380 incl. Unterricht. [668
Illustrirte Preislisten gratis. — Garantie. — Fabrikpreise,

Für Strickmaschinen genügend Arbeit garantirt.

»B. Patent 4217 (Waschbare Monatsbinde) Patent 4217.
Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht

ersetzt werden muss. Sollte in keinem Wäscheschrank fehlen. Zu verlangen
in Weisswaarengeschäften. Wo nicht erhältlich, erfolgt direkter Versandt.
Preislisten, Prospekte etc. zu Diensten. [449

Rorschach. E. Christingei'-Beer.

J. J. Rohner, Haarkünstler, Platz^Herisau.
Anfertigung von Tableaux in beliebigen Grössen, Haarmalerei in

Krochen, Medaillons etc. etc., Ihrkotteii, Armbänder, Ohr- und
Fingerringe etc. [807

Halte auch alle dazu passenden Garnituren.
Muster werden auf Verlangen zugesandt.

Goiffeur-Ausstellung Biel 1 Diplom und 1 Medaille, Teufen Diplom I. Klasse.

Schwerer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

lMUM
Vs^lorl-l'liSS,

ssbr kein sebmeeksnd, kräftig, ergiebig
und baltbar,

Drangs Dskos Kr. 5. 50, Kr. 6.—,
iZroksn pskos „4.25, „ 4.5V,
pekoe „ 3. 75, „ 4. —,
pskos Louebong „3. 75,

(DIiiiiÄ-l'liss,
beste Qualität, LouebongKr. 4.25 pr. V- kg.

Kongou „ 4.25 „ '/s „
Osz^lorl-ILs.K'SS

in Läekeken von netto 5 kg. Pr. 1. 5V

pr. >/z kg., perlkoknsn 1. 60,

Os^1on.-2irnint,
eclitsr, ganzer oder gsmablsner, 50 gr.
50 «Äs., 100 Zr. 80 Ots., V- kg. 3. -,

Vs-nills,
erste Qualität, 17 em. lang, 40 Ots. das

Ltüek.
Nüster kostenfrei, pabatt an Wieder-

Verkäufer unct grössere ttduebmer.

Oarl Oss^valâ,
^ìiolerllxir. 673

»»»»»»»»»»»»»»»«««»»»S

î
Z wit primà Kominivîtl^v îî empkeblen ?lu billigsten preisen ^

î K. l.-Ioblep à l)o. î
« ö ^olliiiìiiàr. s. l^34 I
G ^t. î

»««»»»»»»»»»»»

«D-MUIt
Das in so kurzer Ksit

allgemein beliebt Ze-
wordene Instrument
ist tbatsäelilieb in ein
>iaar stunden /u

erlernen. preis mit Lebuls ?um Leibst-
unterricbt, Niedern, Ding, Leklüssel, Ktui
Pr. 20. —. Da?u drei tllkums à Pr. 2. 70
)sdss, entbaltsnd 181 der scbönsten Die-
der, Oboräte, Opsrnmslodien, Närsebs,
Kän^s ete. Prospekt gratis. Lobdität
garantirt. Nan büts sieb vor Kaeb-
abmungen. )723

köbl'üäel' IluA, RusiXtiälß.
in àicli, käse!, Zt. etc.

Lissrìbitìei'
InteàKen.

Là ^àrsn ansrks.iuiîss msâiciriisvlivs ^issnxrâxars.6
sur I^inàsrrui^ r»nà âvr Llutarmlltli rmà àsr và
llir 2NsamrQsn1iû.ii^siiâsii Itsiàon, ^vis: Lleiedsnelit, âllAviueiov
8odväe1is, SlûàiKkeìt, Leri^loxfeu, dl»88es àsselien, àvxvl a»
^xxoM.KurxAtdwiAkvit, 6eillvìd8vsr8tlnimullA. às»62viânstss
Lìàrkruâ^sàttsl à LtaàiiiNi àsr Keeonvsls8osii2 rinà dsi
2vioìisrt von ^Iter88vIivàe!àS. UriisrsMt^uiiA I>si rmà
Laàskursrl. ^sâsrri ^.Itsr nnâ (^ssàleoìiti liöolisl;

á.sr2dlià visltaoü vorordrivb iincl dsstsus vinxkoìilsii.

6edr!ìUkIi8kt»ivei«linA
!ZwsI- bis àrsûuat àss la^ss à klsînss biguourAlàsodso

voll sn nsbvsvn vor oâsr nsob âon ütsbbrsiton, Is naobdsin
lll»n ibn bszssr vsrtràgtz kllr Xinâsr balds Dosis.

CtVoblvsrsvblosssn nnâ ii» Dunkà sàrlbovàrgn.)

>474

tu «tt«u ài»«lt»«I»«>>. — l^r«t» L kr.

I)avoK-k'Ia1i2
k'kNZion Kkli-ia.

Lomkortnkei einzsricbtets pension,
Znn^ nnck Luden, im Centrum des Kur-
ortes ZeleZsn. Lnleons bei tust niien
wimmern, Zrosss Lüdterrnssen und Kieze-
bnUs. Vor^üziicbe Küebs und IVeine.
Liiiizs preise, pnmilienisben. ^l>6

^Ilen desorgtsn Alüttsrn
werden kür ibrs um ^sbnen leiden-
den Kinder die seit 45 àbrsn vor-
trekkücb bswübrten
Nüixlvr à 1 Unrk von
tietiriii. It<»tli« t«>rîì»tei> und

in lii rliii. bisrmit
bestens smpkobien!

Ku bnben ksi i ^803

H. LpSO^Sr s WwS.
KuttelZ. 19 - ^üri«N - pnbnbokstr.

kür 6 kraàn
versenden franko Zszen Kaebnabms

btto. S Xo. tk. loiletto-àbkîtlI-Zoikkll
(ca. 60—70 Isickt bssebädizts Ltüoke
der feinsten loiistts-Leiken). ^03

SsrKrns,rrQ Ä Oc>., IVisdikon-^üriek.

8ek«ei^emelie t'sàvliul«
kür

I.

aus den ersten tisrrer ^üetitereien direkt bexozen, also niebt in der Lebwei? Ze-
rücktet, versende ieb franko unter postnacbnabms überall bin (aueb ins às-
land) -m 15, 25 und 35 Pranken. Krosss, bellte, ebenso praktisebe als dauer-
bakts ItütiA« da/iu für 12^/s Pranken. )324

Diese Vözsl baden nielit den scbarken, lauten, obrbsleidizsnden Llssanz der
dsutseben Kanarien, sondern einen ungemein ssniten, liebliotien, melodiösen lonisil.
Lekon die)snizsn à 15 Pranke» pkeiksn so rein und sinscbmsiebslnd sebön, dass
sie sieb ?u den zewöbnliebsn Kanarien verbaltsn wie der Paz ?ur Kaebt und
Keiner sie wieder missen moebls, der sie einmal Zsbört bat. pie)eliizsn à 25
und 35 Pranken baden überdies einen grossen keiektkum an soliönen louren, wie
er nur dureb dis auk )abreIanZsr Krkallrunz küssenden kunstgereeiiten und iiede-
vollen Pflege tüebtigsr ^üebter erhielt werden kann, wie wir solebs vorzugsweise
im llar? bndsn. Nsine parier Kanarien krauebsn !ium pntsrbalt nicbts als einen
geräumigen, liebten Käfig, täglicb frisebes Wasser uild etwas ptübsamsn und
Kanariensamen. SlivIimiÄ-vvvIisIiii, Hvri«»« (Lcbwsi^).

8àuk-WÂÂpspltis.plàìiiNA'
8t.àtà2 — Li.^SÜEH — d«im,,?sàiis>i"

8pe?ialitàt in 8etiubwaal'en.
Anfertigung von Lcliiiliwerk kür kranke

und Krüppel-Küsse.
O.Vpsinodviiv werden nack dem Original

abgenommen, wenn gewünsebt im Klause des IZs-
treffenden, aucb auswärts, und genügt bie^u kls-
naebriebtigung dureb eine Postkarte. — àkerti-
gung von I.eiste» »aeb jedem Kusse. — kler^t-
bebe Kmpkeblungsn. —Vorbsrigs Kreisbereoknuug
wird auk Wunseb kür besondere pälls gerne besorgt.

Oiese Lpe/lalitliten, sowie die übrigen eouranten
Lelllillwilarvn werden krsundlicber Lsaebtung
bestens emxkoblen. ^92

kslunen-, tisiîi'Wè- (Xniijil»i'deltôii).

8jàn-WW>el liml sililöfs midi, »silàbeiteii.

Iìàu8 Màstkltt, ^ppeki7ell.

Oründbeber Ilntsrricbt, ^ablrsiebs
beste Il-Inslsr in Ltrickarbeilsn, Itnlsi-
tung ^u vortlisilbaktem Nateriaiankauk
und ?u Verkauksbersebnungsn. s407

t'killi NiU'l'tk iidltor.

> Visio^suelit
jA werden «iekvr
SM ^«livilt dnrek meine unübsrlrok-

ksnsn Kisenpillsn. Oosis kür ca. 3
Wocbeii Kr. 2.—. Krivitr.

>M â.potksksr, (ktargau). s244

^ Kins kleine Lebrikt über den

NürmMMeilMTMii
versendet auk klukragen gratis und franko
die Verfasserin Krau lZarolins kiscker,
3 Loulsvard ds Klainpalais, Keuk. j6

Kk!0l-K
und»ik>ilirl>«ltri>««iii»ii?««!lilw«l-
Iii»i>< » «vr«I«n i» »Ile». »iivk
vvrslt^tvii KüIIvu. wollülks über-
baupt noeb mögbeb ist, üii<;I»«r Av-
tivtlt «lurek meine iiiiülivrtrut'»
t<»o» I»l opt mittel. Osnaue IZs

sebreidung des Ksidens erbittet
Kr.stl»rvl,f1potb.,î^vviix«nsáargau)

Vavas »«>Iì»K»Ke
tlsiczlit löstietOSK LaczsO)

?li. ^ueliarä. ^Die Xilo-Lüvhsö im Ostail Or. 3. —
>? V4 » r « »1-60
» V« n » n >! - 90

s <iI»I»I>> «Rlvsv« I'ulv^r« Aviiii^vn Tvr « in«r Autvil
23) < - 1 «Oll» SV« !»«>»«».
Ompiisklt sieb äurok vor?ÜAli<ziis (juglität und dilliZen Orsis.

kian08, ^ai'moniumZ, Flügel.
Làt" iDilligs ?^SÌS6. ^835

I4. ZVluNNli' 2üKletl-LilAS,
LczkuIstk'sssS.

i

K.8MMÎII, Ukilllelàkiì j

IIniv6i'8aI-?i'AU6nbînà6 »

Velicipell-, llâlimàilte»- Wd ZtticlimMlilneliIiâililllilig.
kiliderv eweipeàe niit l'ferà von 25—60, X^veirädei'
5ür Xniiden n. Âlactedon v. I^r. 100—250, HporNvaAKN

âiedesZiedero Xa88eu8vllrîinl(0 u. Kadetten von l'r. 15
di3 1000, Xinàkl'Zeìiljttell (6i8erne) v. k'r. 5—25, ^îill-
maseliineu, 8^8toin tirUt/uer u. SMom XaiZer (Rivk?-
8elliSoli6ll), lliìiìàaselilnvil v. ?r. 50—75, für Uanä-
unà ^^88601?!^ v.?r. 100—150, IIâiì8iuà8tl'ie8t!'iek'

MS8v1i1llen mit 196 Xactoln, für alls àdoiton, ?r. 380 inel. Ilntorriedt. l6«8
NW" IUll8tiirtv?rei8li8t«u xiâti8. — Garantie. — ^ädrikilreise. 'WU

KSI»ÜK«N«K

?NiSNi 4217 (Wasabbai-s Mllnâisblnâ?) »I» 4217.
Kinzligs Kinds dieser àt, dis selbst bei jabrelangsm Oebraueb niebt

ersetzt werden muss. Lobte in keinem Wäsebssebrank ksblen. Ku verlangen
in Wsisswaarengssebäktsn. Wo niebt erbältbeb, erfolgt direkter Versandt.
Preislisten, Prospekte ete. ?u Diensten.

kvi 8<;Inil;Ii. 1^. (NriMnAei'-Leor.
«I. «I.

tlnkvrtigung von in beliebigen Orösssn, H»»rnl«»IvrvI in
Itr«»«k<», VIe«Iitill«»»5 ete etc ìi»»>>î»>i»ler, Olir» und
Kiu^vrriiiKv ete. )807

Halts aucb alle daiiu passeudsn
««is, M,/

Ooikksur-àsstsllung liivl 1 Diplom und 1 idsdaills, VviiKvii Diplom I. Klasse.


	Zweite Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Frauen-Zeitung

